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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Naum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find. an die 
Expedition zu ſenden und werden ür die am folgenden 
age Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 5 Uhr 
Nachmittags angenommen. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

scheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 

Poſen 4% Mark, für ganz Deuſſchland 5 Mark 45 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des Bis 
ſchen Reiches an. 


Tonnerſtag, 28. Dezember 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 
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N Das auswärtige Publikum erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß nach einer Beſtimmung des General- Poſt-Amts die Erneuerung des Abonnements l 
ſchon 2 Tage vor dem Beginn des neuen Quartals geſchehen muß, um eine vollſtändige Lieferung aller Nummern ſicher zu ſtellen. Bei verſpäteter Beſtellung 3 
den die bereits erſchienenen Nummern bon der Poſt nur bei ausdrücklichem Verlangen und gegen beſondere Portovergütung nachgeliefert. 


wer 
b im Lt, Palals. 26. Februar: Ball bei dem franzöſiſchen Bolſchafter 


Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten Weihnachtsfeiertag erſcheint keine Zei⸗ 
tung, weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen ſind. Un⸗ 
ſere letzte Hauptnummer vor dem Feſte erſcheint 
Freitag Abend um 7 Uhr und iſt ſowohl in der 

Expedition, als auch bei den Diſtributionsſtellen 
in Empfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Num⸗ 
mer werden bis 2 Uhr Nachmittags angenommen. 
Die kleine Abendausgabe fällt am Freitag weg · 
Die nächſte Nummer nach dem Feſte erſcheint Mon : 
tag den 27. Dezember Mittags. 


Amtliches. 
Berl u, 22. Dezember. Der König bat den vortr. Rath bei der 
Ober Nechnungskammer, ſeith. Ober- Rechnunscalb Oſann, zum Geh. 
Srath ernennt ſowie dem Neg. Sekr. Karl Schmidt zu 
r. den Charakter als Kanzlei⸗Rath, dem K eis⸗Steuer⸗ 
in Weſtpreußen ben ege 50 
„Ern 


Otto Mathiae am Wilhelms⸗Gymnaſtum in 
bedert, der bei der k. Direktion der Oſt⸗ 
igte bish. Kreisrichter Franz Ditmar 
n. 

ner zu Stallupoenen iſt zum kommiff 
„Oletzko, Lyck und Johannis- 
ken als Amtswohnſitz, und 
ommifſ. 


Der 
tierarzt 


eiſung des 
) 2 endorff 


zu 
rug, 


und 

der 

liehen worden. 
i : 
Brief- und Zeitungsberichte. 
ESerlin, 22. Dezember. 
— Der heutige „Staatsanz.“ enthält folgende bereits aviſirte 


Mittheilung: 
Des Königs M jeftät 


haben die Einberufung der Pro 
vinztallandtage der Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Schlesien und Sachſen zum 3. Januar k. 36. und des Provinzial - 
landtages der Provinz Preußen zum 4. Januar k. 33. 
gerubht. f 
Die halbamtliche „Prov. Korreſp.“ bringt nachſtehenden diesbezüg 
lichen Artikel, welcher die bereits von unſerm A- Korreſpondenten gë: 
machten Anzaben ergänzt: 

Die Berufung der oven alen war unmittelbar nach dem 
1. Januar, mit welchem die neue Provinſialordnung in Kraft 
tritt, erforderlich, damit die für die Provinzialverwaltung nö- 
 ibigen Einrichtungen unverweilt etroffen werden. Dem o 
vinziallandtage wird 
glieder des 
dreizehn betragen fol) 


zu genehmigen 


die Zahl der Mit⸗ 
ſieben bis höchſtens 
über 


ſoldun 
und die 


haben. Da jedoch mit Rückſicht 
auf die demnächſt vothwendige Berufung des Landtages der Mon: 
archie die erſte Seſſion der Provinziallandtage nur auf etwa 14 Tage 
fo werden dieſeiben Dä vorautzſichtlach fürs 


Adelszeitung“, in nachfolgender Reihe ftaitfinden: 18. Januar: Ka: 
pitel der Ritter vom Hohen Orden des Schwarzen Adlers im königl. 
Schloſſe. 23. Januar: Ordens feſt. 27. Januar: Kur und Konzert im 
Waigl. Schleſſe. 31. Januar: Ball bei dem Kronprinzen. 3. Februar: 
Soiree bei dem Prinzen Carl. (Geburtstag der Frau Prinzeſſin Carl.) 
7. Februar: Ball bei dem großbritanniſchen Boiſchafter Lord Ruſſell. 
10. Februar: Ball im königlichen Schloſſe. 14. Februar: Ball bei dem 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Bolſchafter Grafen Karolyi. 17. Februar: 
Ball bei dem Prinzen Carl. 21. Februar: Ball bei dem ruſſiſchen 
Botſchaſter v. Oubril. 24. Februar: Ball bei dem Kaiſer und König, 


Vicomte de Gontaut- Biron. 28. Februar: Ball bei dem türkiſchen 
Botſchafter Ariſtarchi Bey. 29. Februar: Ball im lönigl. Schloſſe. 

— Fürſt Bismarck hat im feiner letzten Soirée noch von 
einem nach Neujahr vorzulegenden Geſetzentwurf geſprochen, nach wel⸗ 
chem die Staats⸗Miniſter, die Mitglieder des Reichstages und der 
Landtage während der Seſſion nicht außerhalb als Zeugen vernom ; 
men werden ſollen. „Ich fehl“, ſagte der Reichskanzler lachend, 
„könnte das ganze Jahr als Zeuge unterwegs ſein, wenn mir nicht 
meine Eigenſchaft als aktiver General geſetz ichen Schutz dagegen ges 
währte, als Reichskanzler bin ich ſchutzlos.“ Es iſt richtig, daß na⸗ 
mentlich im Gebiete des rheiniſch⸗franzöſiſchen Rechts neuerdings mit 
ſolchen Ziu jenladungen Mißbrauch getrieben wird. Wenn der neue 
Geſetzentwurf berathen wird, könnte etwa der Reichstag die Gelegen- 
heit benutzen, auch dem Zeugnißzwang gegen Redakteure ein Ende zu 
machen, welcher mit der in 5 20 des Reiche preßgeſetzes ausgeſprochenen 
Fiktion der Thäterfchaft des Redakteurs abſolut unvereinbar iſt. Die 
Acußerung Bismarcks bezieht Dé anſcheinend auf folgenden Fall: 

Das bonner Zuchtpolizeigericht hatte wie bekannt in einem Prozeß 
gegen die „Deulſche Reichszeitung“, der einen Artikel dieſes Blattes 
über den „Neptilienfonds“ zum Gegenſtaude batte, die von ber ange. 
kagten Partei vorgeſchlagenen Schutzzeugen, Wirklichen Legationsrath 
Dr. Aegidi und Reichstagsabgeordneten Eugen Richter ge⸗ 
laden. Beide Zeugen waren nicht erschienen, weshalb fie, vom Ge. 
richtshofe in eine Strafe von je 15 M. genommen wurden und die 
weitere Verbandlung der Sache vertagt wurde. 31 dem neuen Ter⸗ 
mine wurden außer den beiden Genannten ferner als Entlaſtungs 
zeugen noch zitirt Fürſt Bismarck, Graf Jgenplis und Ort 
Ro on. Wiederum erſchien von den geladenen Schugzeugen Niemand, 
und der bonner Gerichtshof würde unter dieſen Umpänden vielleicht 
in die Lage gekommen fein, auch den deulſchen Reichskamler ein eine 
Oidnungsſtrafe von fünfzehn Mk zu nehmen“, wenn nicht von Seiten 
des Advekat⸗Anwalts Bach die Gründe dargelegt worden wären, aus 
denen die Geladenen nicht erſcheinen könnten und das uchtpolizei⸗ 
gertat die zuerſt erkannten Ocdnungsſtrafen mit Rückſſcht bierauf 
niedergeſchlagen und in die Verhandlung der Sache eingetreten wäre. 

Was die Aeußerungen des Reichskan lers über die Preſſe te 
trifft, welche von einigen Blättern — theilweiſe unter Vorbehalt — 
mitgetheilt werden, fo ſtimmen die Angaben nicht vollſtändig liberein. 
Die „Nat. Z.“ bringt gegenüber feüheren Mittheilungen folgende 
Ver ſion: N 

Fürſt Bismarck äußerte ſich dahin, daß in der deutſchen Preſſe die 
Sucht ſtets Neuigkeiten zu bringen, allzuviel überhandnehme, während 
im Ganzen gar nicht fo viel geſchehe, als man nach den Zeitungen im 
Publikum annehmen müßte. So verwöhne man das Publikum, das 
Dé an die Zeitungen halte, wie dieſe wieder an ihre Korreſpondenten. 
Ein Korreſpondent müſſe daher immer Neucs bringen, wenn nicht von 

wei Din zen eines eier ſolle: entweder halte ibn feine Redaktion 
Kir nadläflig und faul, oder fie halte ihn für ſchlecht unterrichtet. In 
dieſer verzweifelten Situation iſt der Kocreſpondent nur allzuoft auf 
feine Phantaſie anzewieſen; oder er findet ſich veranlaßt, ſich an aus. 
wärtige Diplomaten zu wenden, die Dé natürlich zu ihren Zwecken 
ſo che Handhaben nicht entgehen laſſen. In Augenblick z. B, fo äußerte 
ſich, wie berichtet wird, Fürſt Bismarck, geht ja gar nichts vor als 
„das Bischen Herzegowina“, das uns glücklicherweiſe unmittelbar gar 
nicht berührt. Die zweite Ausſtellung, die Fürſt Bismarck machte, be 
103 Dé auf die übermäßige Pflege der auswärtigen Nachrichten, ſo z. 
B. der fran öſichen in der deutſchen Preſſ. Warten wir doch einmal 
mit unſeren Notien ab, äußerte ſich der Reichskanzler, bis die fran⸗ 
zöſiſche Preſſe Hoh einmal dafür intereſſirt, was ein deutſcher X. in ir⸗ 
end einer Lane ſtadt geredet, oder wer Regierungspräſident in Königs⸗ 
Le geworden oder ob N. N. in Trakehnen in den Landtag gewählt 
iſt. Dagegen forderte ber Reichskanzler mehr ſachkundige, eingehende 
Bebandlung der inneren Fragen, wie dies 4. B. die englische P eſſe 
leiſte, die damit in der That aufklärend und belehrend wirke, wäbrend 
die deutſche Preſſe eine bedenkliche Neigung verrathe, in eine Senſa⸗ 
tionspreſſe nach franzöſiſchem Stil umzuſchlagen. 

Die „Frankf. Ztg.“ meltet weiter von dieſer redereichen Soirée: 

Auch die Brauſteuer wurde lebhaft beſprochen. Auf vie Be⸗ 
merkungen eines liberalen Abgeordneten, daß man die Surrogate des 
Biers mit hoben Steuern belegen müßte, wie das in Batern der Fall 
ſei, erwiderte der Reichskamler, daß er dieſe Anſchauung vollkommen 
theile, daß man aber in Preußen viel zu ſtolz ſei, um von Bauern et; 
was lernen zu wollen. Von einigen Seiten wurde der Vorſchlag ger 
macht, die Surrozate gänzlich zu verbieten. Auch der Arnim Bo: 
ragraph mußte ſchließlich noch herhalten. Wie in der Soirée von kun⸗ 
diger Seite erzählt wurde, ſollen die deutſchen Botſchafter von den 
ihnen winkenden Strafen laut 8 353a. wenig erbaut ſein, und ſich 
darüber öffentlich geäußert b ben; man will ſozar wiſſen, daß der hier 
vor einigen Tagen einzetroffene Betſchafter in Paris, Fürſt Hohenlohe, 
feine Mißbilligung der bezüzlichen Beſtſimmung der Strafnovelle be⸗ 
freundeten Perſonen gegenüber ausgeſprochen habe. 

Endlich forderte Bismarck, wie die „K. Z“ ſchreibt, da gerade fünf 
Jahre verfloſſen waren, ſeitdem die Kaiſer⸗Deputation des Reichstages 
unter Führung des Präſidenten Dr. Simſon in Verſailles einge⸗ 
troſſen war, den um ihn ſitz enden kleineren Kreis auf, das Wohl des 
abweſenden Präſidenten zu trinken. Bei der Verabſchiedung wünſchte 
der Fürſt allen Gäſten ein glückliches Weihnachtsfeſt. 

— Die Synodalvorlage wird, wie verlautet, zu den erſten 
Gegenſtänden gehören, mit denen ſich der preußiſche Landtag beſchäf⸗ 
tigen fell. Die erforderlichen Vorbereitungen zur Fertigſtellung des 
Entwurfes unter Bezugnahme auf die Verhandlungen und Anträge 
der außerordentlichen Generalſynode ſind im Kultusminiſterium in 
vollſtem Gange. Man iſt allſeitig auf ſehr lebhafte Kämpfe gefaßt. 

Das Dezemberheft der „Preußiſchen Jihrbücher“ bringt aus der 


auf dem wiener Kongreſſe', der auf Grund der im ber: 


Feder Treitſchke's einen höchſt intereffanten Artikel: „Preußen⸗ 


genommen worden. 


liner geheimen Staatsarchive befindlichen Aktenſtücke zum wiener Kon⸗ 


greß es unternimmt, das bisherige Urkheil über Preußens Haltung 
auf dem Kongreß in einigen weſentlichen Punkten zu berichtigen. Un⸗ 
ter dieſen Punkten iſt der hauptſächlichſte der Entſchluß Friedrich Wil⸗ 
helms III, ſich mit Raßland zu verſtändigen. Herr v. Treitſchke führt 
den Beweis, daß Preußen nur dieſem Entſchluſſe eine leidliche Ent 
ſhädigung für die während des Krieges gezen Frankreich gebrachten 
Opfer verdankte, namentlich die fo wichtige Erwerbung des ſüdlichen 
Teiles von Sachſen, während die von Preußen energisch geforderte 
Anntxion des eroberten Gebietes des Königreiches Sachſen, „des Kö⸗ 
nigs von Napoleons Gnaden“, an dem Widerfiande Oeſterreichs und 
Englands ſchei erte. Preußen hat auch ſeit jener Zeit die Vortheile 
dieſer feſten, von Friedrich Wilhelm III. ererbten Politik kennen ler⸗ 
nen, wenn auch, wie ſelbſtverſtändlich, die Vortheile dieſer Allianz 
nicht auf Preußen beſchränkt geblieben find. Es genügt, an den 
Krimkrieg und das Jahr 1870, die theilweiſe Aufhebung des Pariſer 
Friedens, zu erinnern. Und auch jetzt wieder iſt es zweifellos die Rück⸗ 
wirkung der deutſch . ruſſiſchen Freundſchaft, welche Rußland das rg: 
hige und feſte Verhalten in den orientaliſchen Dingen ermöglicht. 

— Die Weibn 8 i 
W hen im Bien die V e 29 E die 

. Die Rediervorſtände erhielt mm 
Ku er: 45 KZ die S 30 31-15 di Sine Gra 
Aten Veſftaft — 3 gen geblieben, die im Laufe des Jahres mit 

— Ja der Unterſuchungsſache gegen den Redak 
ſ che n Eten baten getan“, Fee Nn 
nungsraſh Heßlein wegen verleumderiſcher Beleidigung der Auf⸗ 
ſichtsralhsmitglieder der Rumäniſchen Eiſenbahngeſellſchaft iſt zum 4. 


Januar k. J. vor der 7. Kriminaldeputation des Staptgerichts ein 
neuer Audienztermin anberaumt worden. 


Cauſe cé ebre vorausſichtlich in einem Tage nicht beendet 
kann, ſo iſt auch der 6. Sanger er. noch 5 Vieſen ee Ge Aussicht 
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Harburg, 17. Dezember. Die mehrbeſprochenen 1200 Kiſten 
Dynamit ſollten zur einſtweiligen Lagerung bei dem Dorfe Neu⸗ 
graben untergebracht werden. Wie die „H. A.“ hören, haben aber 
ſowohl die Bewohner dieſes wie der benachbarten Dörfer des Amtes 
Toſted gegen dieſe gefährliche Nachbarſchaft remonſtrirt und wird das 
Dynamit in Folge davon jetzt wieder auf Wagen geladen, um nach 
Cuxhaven gefahren zu werden, von wo aus die Verladung ſeewärts 
geſchehen ſoll. 

Adenau, 16. Dezember. Ein Probeſtück von Treu’ und Glauben 
lieferte, wie die „Rh. u. R. Ztg.“ mittheilt, vor yo Tagen der 
oner des im hieſigen Keiſe gelenenen Dorfes Retterath. Der 
Mann war nämlich zu einer mehrmonatlichen Strafe verurtheilt 
worden und ſollte zur VBerbüßung derſelben abgeführt werden. Doch 
meinte er, wegen des hohen Schneez cinen Wagen verlangen zu 
müſſen und erſuchte den Gendarmen B umzukehren, um den Wagen 
zu holen. Mit ber treuherzigſten Miene verſicherte er, den Gendar⸗ 
darmen erwarten zu wollen, und da er fein Verſprechen außerdem 
noch durch feierlichen H moſchlag bekräftigte, fo ſchentte der Beamte 
dem geiſtlichen Herrn das gewünſchte Zutrauen und ließ ibn allein. 
Als er nach 10 Minuten umkehrte, war der geiſtliche Herr ver⸗ 
ſchwunden. Wie ſich nachher herausſiellte, war der Biedermann nach 
dem nächſtlen Dorfe Ahrbach gelaufen, wo ein blauer Kittel und ein 
falſcher Bart ihn bald unkenntlich machten. Die Flucht war nach 
allen Seiten hin vorbereitet. Der Gevdarm aber, ein Vater von 6 
Kindern, ftcht mit Schrecken der Strafe entgegen, die ihn wegen dieſer 
Beiſeiteſetzung ſeiner Dienſtvorſchriften treffen wird. 

Detmold, 20. Dezember. Das „R. u. A. Bl.“ veröffentlicht 
Folgendes: 

Die aus Anlaß des betrübenden ; 
Herrn Bruders von fo vielen Seiten owohl ſchriftlich wie durch per» 
ſönliches Erſcheinen Mir und den Meinigen ausgedrückte warme 
Theilnahme und die damit gleidhreitig verbundenen Verſicherungen 
treueſter Anbänglichkeit an Mich und Mein Haus bat uns ſehr wohl⸗ 
gethan und ſpreche Ich dafür, bei der Unmbalichkeit jedem Einzelnen 
danken zu können, zugleich im Namen der Fürſtin, Meiner Gemahlin, 
dann Meiner Frau Schwägerin der verwutwelen Fürſtin Eliſabeih 
und Meiner Fürſt lichen Geſchwiſter, hierdurch öffentlich Unſern auf⸗ 
richtigſten tiefempfundenſten Dank aus. Die Mir kundgegebenen ans 
bänglichen Geſinnungen werden Mir in dem Streben, des Landes 
Wohlfahrt nach Kräften zu fördern, Muth, und Stärkung geben. 
Gebe Gott, daß dies nicht ee fein möge! 

Detmold, den 20. Dezember 1875. 

Woldemar, Fürſt zur Lippe. 

Ferner bringt das amtliche Blalt ein Verzeichniß der im Jahre 
1874 in dem Fürſtentbum Geborenen, Geſtorbenen und Kopulirten 
„mit Einſchluß der Juden“, eine Ueberſchrift die an den bekannten 
Bericht erinnert: „Verunglückt ſind zwei Menſchen und ein Kutſcher.“ 

Paris, 20. Dezember. Erzbiſchof Migr. Dupanloup, der Schlau⸗ 
kopf, ſchlüpfte vor Thorſchluß gerade noch mit den 315 Stimmen der 
abſoluten Majorität als Lebenslänglicher in den Senat; eine weniger, 
und es war um ihn geſchehen. Der Unterrichtsmin Ter Wallon bekam 
doch wenigſtens aus Bambersigfeit 372 Stimmen; dagegen jubelt die 
fromme „Union“ heute: „Mfar. Dupanloup kann für Zwei gelten; 
er hat die Znſtimmung aller unſerer Freunde.“ Die klerikale „Union“ 
verhöhnt Wallon, daß er das Almoſen der Linken angenommen: fte 
nennt ihn einen „Ueberläufer von der Lifte des Miniſteriums und der 
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Rechten“, während ſie den Miniſter des Acußern Decazes, der es nur 


zu 108 Stimmen brachte, „den ſtändigen Kandidaten“ nennt und ihn 
beſchuldigt, er werde nun wohl den Sonntag benutzen, um ſchließlich 
durch Bartſtreichen, Verheißungen und „Beſcheidenheit“ noch durch⸗ 
zudringen; denn: „Wer den Orénoque zurückberufen, Karl VII. zum 
Vortheil des Alfons und Bismarck's bekriegt, wer die egyptiſchen 
Kapitulationen zerreißt, was iſt dem nicht zuzutrauen? Wenn eine 
gewonnenc Preſſe Jemand Tag für Tag als den nothwendigen Mann 
darſtellt .., fo kann er den Wahlſpruch: „Quo non ascendam?“ 
auf feinen Schild ſchreiben, wie Fouquet, der freilich ein ſchlechtes 
Ende nahm.“ 

Das „Interviewen“ ſcheint wieder an der Tagesordnung; 
ſelbſt Parteiführer werden nicht verſchont, zumal in Frankreich, wo 
das Tagesintereſſe ſich in dem Parteiſtreit konzentrirt. Ein Spe⸗ 
zialkorreſpondent der „Times“ hat einem der ans 
geſehenſten orleantſtiſchen Führer auf den Zahn gefühlt, und 
Letzterer ließ ſich wie folgt vernehmen: 

Ich weiß nicht, welche Beſchlüſſe meine Freunde tunen werden, 
allein ich für meine Perſon habe forgfältig die Ereignifie der letzten 
Wochen beobachtet. Ich habe viele Nachfragen bezüglich der Süm⸗ 
mung in den Provinzen angeſtellt und meine feſte Ueberzeugung iſt, 
daß, falls wir in ver biöherigen Weiſe zu handeln fortfahren, wir im 
Lande wie in der Nationalderſammlung behandelt werden müſſen. 
Das Land verfteht ſich einmal nicht auf abſtratte Begriffe in Sachen 
der Politik. Seit dem 27. Oktober 1873 aber find wir nichts Ande⸗ 
res, als ein abſtraͤkter Begriff geweſen. Wir haben weder Fahne noch 

ahnenträger mehr. Am 5 Auguſt 1873 ſtellte ſich der Graf von 
1 5 neben den Grafen von Chambord. Scit jener Zeit hat die 
Partei des Grafen v. Ehambord beharrlich verſucht, uns in den Hin 
tergrund zu ſchieben und uns überhaupt zu beſeitigen. Erinnern Sie 
ſich nur, daß jedes Mal, wenn wir ein Lebenszeichen gaben, die Legi⸗ 
timiſten Verralh ſchrien. Faſt zwei und ein halbes Jahr lang iſt der 
Graf von Paris treu einer Stellung geblieben, die er, wenn auch 
vielleicht nicht geſucht, doch wenigſtens akzeptirt hatte. Allein von 
Anfang an erklärte er, er könne ſich nur ſelbſt nicht für ſeine 
Freunde verpflichten. Wir haben gewartet. Wir haben uns ge 
tröſtet, unſere Flagge in die Taſche zu flecken. Wir haben im In⸗ 
tereſſe der Ordnung und der öffentlichen Sicherheit regiert. 
Alle Welt hat uns Intrigitanten genannt. Und fo find wir ſchließ⸗ 
lich zu den Senatswahlen gelangt. Dann wurde eine Koalttion 
gegen uns gebildet und diejenigen, welche die zu unferer Ueberwälti⸗ 
ung nothwendige Hedekraft lieferten, waren die perſönlichen 
reünde des Grafen v. Chambord, en Fürſten, — Wieder, 
ſtellung der Monarchie auf lange Zeit hinaus unmbalich gemacht 
bat. Dank jenen Herren ſind wir nun zermalmt. Wenn wir in der 
bisherigen Weiſe fortgeben, fo iſt unſere Rolle für alle Zeiten ausge- 
pielt. Wir werden tels die Beſiegten fein. Das kann aber nicht 
o weiter gehen. Wir können einem politiſchen Phantom nicht 
das opfern, was wir als das Heil Frankreichs betrachten. Man 
ſchuldigt uns an, wir (rügen eine Maske, allein für die Folge iſt alles 
das vorüber. Das Land will willen, was wir find und was wir 
wollen. Wir begehren nicht, uns an die Stelle der Monarchie oder 
der Republik oder der heutigen Regierung einzudrängen. Wir wollen 
der Regierung treu dienen, allen wir wünſchen dem Lande zur 
Kenntniß zu eg daß unfere Hoffaungen in einem Manne, näm- 
lich im Heriog von Aumale, ihre Verlörrerung finden. Wir wün⸗ 
ſchen dem Lande anzukündigen, daz wir ihn für das böchſte Amt der 
Republik in Vorſchlag bringen werden, ſobald im natürlichen Ver⸗ 
laufe nach den Tonftitutionellen Geſetzen dieſer Poſten erledigt wird. 
Je ſpäter das geſchieht, deſto better. Wir haben keine unzeitige Eile 
und feine übereifrigen nie. Wir wollen nur aufhören, ein 


Phantom zu fein. Wir wollen eine feite, greifbare Partei fein. Wir 


wollen dem Lande mittheilen, wer unſer Haupt iſt. So lange der 
Graf von Chambord lebt und uns nicht geftattet, einen anderen zu 


Wort zurückzu⸗ 


werden wir alle biejenizen um uns haben, welche die Furcht allein 
dem Kaiſerreiche zutreibt, Alle, welche die Freiheit ohne Ausſchreitun⸗ 
gen und die Republik ohne Gewaltthätigkeit lieben. Das iſt der Rh, 
den ich meinen Freunden ertheilen werde und den ich auch zu befolgen 
entſchoſſen bin, ſelbſt wenn ich mit meiner Meinung allein fteben 


e. 
Nach dieſer Unterredung war der Berichterſtatter dann noch 
Oh enzeuge, wie Herr Thiers einen Freund folgendermaßen be: 
Tuhigte: „Seien Ste unbeſorgt! Seien Sie nicht ängſtlich bezüglich der 
Wahlen. Ein ſtarkes Kabinet iſt nicht von Nöthen um einen guten 
Ausfall derſelben zu ſichern. Je weniger Anſehen das Miniſterium 
genießt, welches die Wahlen leitet, deſto beſſer. Das Land hat mehr 
gefunden Menſchenverſtand als diejenigen, welche es zu leiten ſuchen. 
Je weniger man ihm während der Wahlen zuſetzt, deſto beſſer laſſen 
fie ihm freie Hand, feine einene Wahl zu treffen. Es trifft gewöhn⸗ 
lich den Nagel auf den Kopf. Nur wenn man ihm Gewalt anthun 
will ohne ſeine Wee zu berückſichtigen, erhebt er ſich, macht fich 
in ſogenannten Proteſtwahlen geltend und ſchreitet zur Gewalt. 
Was ape anbelangt, ſo ſind die Senatswahlen nicht geeignet, 
ihm Beforgn ß einzujagen und dieſelben haben in der That auch dieſe 
Wirkung nicht. Es weiß, daß die Koalition der Rechten die Erwide⸗ 
rung der Linken heraueforderte und es erkennt, daß die Linke ſich 
ſelbſt zu beherrſchen weiß. 

— Die Vendome⸗Säule, welche am 16. Mai 1871 von der 
Kommune umgeflürst wurde, trug bekanntlich auf ihrem Gipfel das 
Standbild Napoleon 1. in Cäſarentracht, eine auf einer Kugel 
ſchwebende Viktoria in der Hand haltend. Durch den Sturz von einer 
Höhe von mehr als vierzig Metern wurde dieſes Standbild in Trüm⸗ 
mer geſchlagen und in allen ſeinen Theilen auf das Grauſamſte ent⸗ 

zt. Der Kopf war dermaßen zuſammengebprückt, daß der hintere 
heil des Schädels ſich mit dem vorderen berührte; die rechte Wange 
war ganz aus Rand und Band gerathen, der Rumpf zuſammenge⸗ 
preßt, der Rücken nach der Bruſt vorgedrängt, die ſelber gam ver⸗ 
ſchohen war; die Beine trugen ſchwere Beulen, die Schenkel und Knie⸗ 
ſcheiben waren zermalmt, alle Fallen der Tunika gus ihrer Harmonie 
getreten. Nach dieſer Beſchreibung wird es nicht Wunder nehmen, 
wenn verſchiedene Metallgießer jede Reſtaurgtion des Standhilves für 
unmöglich erklärten, und ſchon war die Regierung im Begriff, bei der 
Kammer einen Kredit von 40,000 Fraucs behufs Herfielung einer 
reuen Statue nachzuſuchen, als der Bildbauer Benelli, Reſtaurator 
der Antifen des Louvre, und der Kunſtgießer Charnaud nach einer 
gufmerkſamen Prüfung der Verflümmelungen Be ankeiſchig machten, 
das Urderkaal vollkommen miederherzufiellen. Nach ſünfmonatlicher 
Arbeit iſt dies den beiden Künſtlern in der That auf eine ganz er⸗ 
flaunlihe Weiſe gelungen und es ſteht nun dei der Reglerung, den 
alten Cäſar Napoleon auf die Säule wieder emporzuhiſſen, von der 
er ſchon zweimal, 1815 und 1871, herabgeſchleubert worden iſt. Da 
ein von der Natſonalverſammlung beſchloſſenes Geſetz ausdrücklich de⸗ 
ſtimmt, daß die Vendome⸗Säule genau, wie fie war, wieder aufge⸗ 
richtet werden ſoll, iſt die Regierung zu dieſem Akte, welchen die 
Bonapartiſten ohne Zweifel für ihre Parteſzwecke ausbeuten werden, 
ogar verpflichtet und in der That ſah man ſchon heut Arbeiter damit 
eſchäſtigt, an dem Balkone der neuen Säule die geeigneten Apparate 
zur Emporbeförderung des Standbilds zu befeſtigen. 

London, 19. Dezember: Herr Plimſoll, der unermüdliche 
Matroſenfreund, hat neuerdings von Konſtayptinopel aus ein 
Schreiben on Lord Derby gerichtet, worin er um beſſere Inſtruktion 
für die Konſuln zur Ausführung der Beflimmungen der Schifffahrts⸗ 
akte nachſucht, angiebt, daß er ſelbſt Leute aufgeſtellt habe, um die 
Einhaltung dieſer Beſtimmungen zu überwachen, und feine belref⸗ 
fenden Infirultionen mittheilt. Herr Plimſoll läßt ſich durch den 
Eifer für eine gute Sache, wie früber ſchon, zu einer ziemlich bet: 
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tigen Sprache fortreißen. So nennt er die jüngſt erlaſſenen han ⸗ 
dels amtlichen Inſtruktionen bezüglich Ueberverſicherung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Verladung von Getreide das „Muſter eines Ausſpruches 
der Unwiſſenheit auf dem Sitze der Amtsbefugniß“, wo zegen 
die „Times“ das Handelsamt in Schutz nehmen zu müſſen glaubt. — 

„Daily News“ ſpendet Deutſchland den Zoll der Aner⸗ 
kennung, daß es trotz aller Störungen und gelegentlicher kleinen 
Fehler feine neue Reichs währung doch nun nahezu triumphirend 
durchgeführt habe. „Wir zweifeln,“ heißt es im Laufe des Artikels, 
„ob je eine ſolche Veränderung in der Geſchichte irgend eines Volkes 
fo ſchnell bewerkſtelligt worden iſt. Vor vier Jahren noch herrſchte 
die grenzenloſeſte Münzverwirrung, und Anfangs des kommenden 
Jahres wird die neue Währung geſetzlich eingeführt und vollendet ſein. 
Da Deutſchland eben erſt aus einer ſtrengen geſchäftlichen Kriſis her⸗ 
vorgeht, und da das Parlament eben auch ſich geweigert hat, einen 
Schritt rückwärts zum Schutz oll zu thun, fo kann man dem deutſchen 
Volke zu ſeiner wirthſchaftlichen Stellung und ſeinen Ausſichten nur 
Glück wünſchen.“ 

In einer Beſprechung der Kataſtrophe des Lloyddampfers 
„Deutſchland“ bei Harwich und der Behandlung dieſer Angele⸗ 
genheit im deutſchen Reichstage gelegentlich der Interpellation Kapp 
ſpendet der hieſige „Standard“ der energiſchen Vertheidigung 
engliſcher Unterſuchungsbehörden durch den Bundes bevollmächtigten 
v. Philippsborn warmes Lob. Der Eingang dieſes Artikels lautet: 

Die ungerechtfertigle Inſinuation, welche am Montag Herr Kapp 
im deutſchen Reichstage gegen die Unparteilichkeit engliſcher Gerichls 
böfe zu äußern Dé erlaubte, iſt fo augen cheinlich unbegründet und 
wurde vom Reichs bevollmächtigten errn v. 
Philipsborn ſo raſch zurückgewieſen, daß ein 
ernfihafter Verſuch, fie zu widerlegen, nur Zeitverſchwendung wäre. 
Wir freuen und, annehmen zu können, daß Herr Kapp nicht im Na⸗ 
men einer anſehnlichen oder achtharen Anzahl feiner Landsleute ſprach, 
als er jenen Zweifeln Ausdruck gab. Er hat längere Zeit in New⸗ 
Dot gelebt, wo er, wie es ſcheint, etwas von jener Abneigung und 
enem Argwohn gegen England ſich aneignete, welche gewiſſe Klaſſen 
jener Stadt charakteriſtren. In feinem eigenen Vaterlande, in we chem 
er fein Heimathsrecht jetzt wieder erlangt hat, wird er nicht Viele fin- 
den, die ſolche Gefühle theilen. Wir zweifeln nicht, daß Herr v. 
Philipsborn und Herr Zimmermann in ihrer 
ſchnellen und edelmüt digen Rechtfertigung 
der Gerichte unſeres Landes die wahre Mei⸗ 
nung der Deutſchen viel richtiger vertraten. 
Dennoch ſcheint im Reichstage eine nicht unbeträchtliche Minorität 
die Anſicht Herrn Kapp's zu theilen, daß Unterſuchungen von Un⸗ 
glücksfällen, welche deutſchen Schiffen zuſtoßen, nicht von engliſchen, 
ſondern von deutſchen Gerichtshöfen geführt werden ſollten. 
Eine ſolche Anſicht iſt nicht ganz unngtürlich. Gerade im 
gegenwärtigen Augenblicke, in welchem die Deulſchen ſich in der 
erſlen Hitze der Begeiſterung über ihre wiedererlangte Einheit be⸗ 
finden, kann man es ihnen gern verzeiten, wenn ſie beforgt find, der 
Welt zu zeigen, daß Deutſchland allen feinen Intereſſen ſelbſt genügen 
könne. Dieſe eifrigen Patrioten mögen ſich jedoch beruhigen. Die Ab⸗ 
ballung ber Unterſuchung eines Handelsgerichts über den Verluſt des 
Dampfers „Deutſchland“ that der Souveränetät des Reiches Deutſch⸗ 
land durchaus keinen Eintrag. f 
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Lokales und Provinzielles. 


© Schoffen, 20. Dezember. [Bürgermeiſter⸗Einfüh⸗ 
rung.] Nach Ablauf der zwö ſjäheigen Amtsperiode iſt unſer Bür⸗ 
germeiſter Herr Diſt. Kommiſſarius Kußmann von der Stadtverord⸗ 
neten Verſammlung auf etne fernere zwölfjährige Amtsdauer e 
wiedergewählt worden. Die Wahl wurde von der Regierung beftätigt 
und in Folge deſſen Herr Kußmann dieſer Tage vom Kreis ⸗Landralh 
Grafen De. Poſadowsky Wehner feierlich in fein Amt neu eingeführt 
und verpflichtet. 

(Aus dem Kreiſe Wongrowitz, 21. Zone [Fleiſchſchau. 
Subyattationen. Teſtament] Unſere Kreisſtadt erfreut Déi der 
odligatoriſchen Fleiſchſchau Die Polizeiverordnung vom 16 Novbr. 
d. J bedroht die Widerſpänſtigen mit 3 bis 30 M Geldſtrafe event. 
verhältnimäßiger Haft, ſofern nicht ſchon die Bestimmungen des 
Strafgeſetzbuches (367 Nr. 7) Anwendung finden. Den amtlichen 
Fleiſchbeſchauern Konditor Osmolski und Buchhändler Lewandowski, 
hat der Beſitzer des auszeſchlachteſen Schweines für die mikrofkop. Un: 
terſuchung 1 M. zu entrichten. Hr. Osmolsti hat ſchon in einem Schwein 
aus Poro wo koec Trichinen gefunden. — In der vorigen Woche iſt 
das dem Joſeph v Broniſch gehörige Rittergut Koldra) aus der nolh⸗ 
wendigen Subhaſtation für das Meiſtgebol von 180,000 M in den 


Beſitz des Herrn v. Bomen aus Swierkowiec übergegangen. Im 
Januar k J. kommt das ſchöne Rittergut Grenzyn zur öffentlichen 
Verſteigerung. — In unferer unmittelbaren Nähe iſt ein ſeltenes 


Leſtament errichtet worden Der kürzlich in Janowitz verſtorbene 
Rentier Emil Kiehn hat aus Dankbarkeit für die ibm während feiner 
Kranlheit gewordene Pflege dem Hauswirth über 30,00 M., einem 
guten Freunde 12,000 M, dem Hausarzte 3700 M. nebſt fein ber 
ſpannter Eq uipa ze, feinem Diener 3000 Mark und die Garderobe, 
feinem Bruder den Reſt ſeines Vermögens, und allen anderen Ber: 
wandten — nichts vermacht. 
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Aus dem Geridtsfaat. 


Prozeß Owsjannikoff. Ein aus Petersburg eingetroffe⸗ 
nes Telegramm vom 19. d. meldete die Beendigung eines Monſtre⸗ 
prozeſſes, welcher ſowohl um der Perſönlich keit des Hauptangeklagten, 
wie um des bedeutenden Vermögensobjekts willen, um welches es ſich 
handelte, und auch durch den außerordentlichen Verhandlungsapparat, 
der dabei aufgewendet wurde, feit vielen Wochen die allgemeine Auf- 
merkſamkeit aller Kreiſe der nor diſchen Reſizenzſtadt auf ſich zog. Es 
wurde vor dem durch Geſchworene verſtärkten Bezirksgerichte die An⸗ 
klage auf Brandſtiftung gegen den Kommerztenrath, erblichen Ehren 
bürger und Kaufmann 1. Gilde Ossjannikoff und deſſen Untergebene, 
den Kaufmann 2 Gilde Lfftejeff und den Kleinbürger Rudomeloff ver⸗ 
handelt, und alle drei Angeklagte find von den Geſchworenen für ſchul⸗ 
dig erklärt worden. Owsjannikoff, ein Millionär und einer der ons 
geſehenſten Kaufleute von Petersburg, welcher die Ausmahlung von 
Kronsgetreide in einer eigens zu dieſem Zwecks erbauten, großartig er. 
richteten Dampfmühle vom Kriegsminiſterium pachtweiſe übernommen 
batte, war angeklagt, den im Februar d. J. angelegten Brand dieſer 
Mühle in gewinnfüchtiger Abſicht geplant und durch feine oben ge⸗ 
nannten Werlzeuge veranlaßt zu haben. Es bandelt ſich bei dieſem 
verbrecheriſchen Unternezmen vornehmlich um Lukrirung einer auf etwa 
80,000 Rubel ſich beziffernden Verſicherungsſumme und ſobarn um 
Vermeidung unangenehmer Geſchäfts verwickelungen mit der Krone, 
welcher bei dem Brande auch 14.000 Sack ärariſchen Mehles zu Grunde 
gingen. Die Mühle brannte in der That vollſtändig nieder; bald aber 
degte ſich auch begründeter Verdacht der Brandſtiftung. Es kam 
nämlich bei den polizeilichen Erhebungen heraus, daß verſchierene Ans 
galten und nur zu out getroffen waren, um das Umſichgreifen des 
Feuers zu fördern. Nicht allein wurde fonftatirt, daß das Feuer an 
mehreren, geſchickt ausgewählten Stellen gleichzeitig ausgebrochen, es 
waren auch am Tage zuvor, unter Einſtellung des Mahlens, fämmt⸗ 
liche Arbeiter entlaſſen und das Waller im Reſervoir und den im 
Hinblick auf Feuersgefahr muſterhaft angelegten Leitungen aßgelaſſen. 
Der Verdacht iſt durch die Unterſuchung beſtätigt worden. Owejen⸗ 
nikoff hat den Brand mit feinem vertrauten Gebilfen Lewteleff, deſſen 
Gehalt in den letzten Jabren bis auf 8000 Rubel geſtiegen war, ins 
Werk geſctzt und zum Feueranlegen des in der Mühle angeſtellten 


vom Korſitzenden mitgetheilt, daß der Bundesrath die Weiterführung 
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Pförtners Rudometoff ſich bedient. Die Gerichtsverhandlungen Habe 
men ein paar Wochen in Anſpruch und waren durch Umfang und 
Mannigfaltigkeit des aufgebotenen Apparats böchſt intereſſant. Der 
Urtheilsſpruch lautet gegen Owejannikoff auf Verbannung in eine en.“ 
legene Gegend Sibiriens, gegen Lewtejeff und Rudometoff, bei denen 
mildernde Umſtände angenommen wurden, auf 9 rein, Aue 

Zwangk arbeit. Außerdem ift noch die Erhebung namhafter Entſchä⸗ 
digungsanſprüche von Seiten der Krone wie des Kommerzienraths 
Kororeff, welcher kurz vor dem Brande den be reffenden Lieferungs⸗ 

Vertrag übernommen hatte, in Ausſicht geſtellt. g 


Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


* Die deutſchen Auslieferungsvertäge. Von 
Seiten des Auswärtigen Amts iſt in dieſen Tagen eine Sammlung 
der deuiſchen Auslieferungsverträge herausgegeben worden, welche 
einen korrekten Abdruck der vom Deutſchen Reiche, vom früheren 
Norddeutſchen Bunde, von Preußen und von Elſaß⸗Lothringen m 
auswär igen Staaten über die Aus ieferung flüchtiger Verbrecher ab⸗ 
geſchloſſenen, zur Zeit noch, in Kraft beſtehenden Verträge und d 
dazu ergangenen Ausführungsbeſtimmungen enthält. Vorangeſchick 
iſt eine einleitende Ueberſicht, welche die von den einzelnen deulſchen 
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Bundes ſtaaten abgeſchloſſenen, noch gültigen Verträge gleicher Art * 
ST 200 ana = Ve de ee, EE gfpiat 2 11 
ie Sammlung iſt im Verlage der Königlichen Geheimen vr: Dote 
Buchdruckerei (K. v. Decker) erſchienen. Preis 2,50 M. 8 2 
* Die beiden neueften Nummern von „Weſtermann's gl⸗ ` 
luftrirten Deutſchen Monatsheften“ bringen ſpannende 
Novellen von Vocano und W. Raabe. Die Novelle von Vacano ops 2 5 
höct zu den beſten Arheiten des bekanntlich etwas ungleich arbeitenden 
Erzählers, während W. Raabe in feiner Geſchichte „Vom alten Bros I- 9 
teus“ auf der originellſten Höhe feines eigenartigen Humors erſcheint. 
Von dem übrigen Jahalt heben wir vie Fortſetzung der „Jugenderin⸗ d 
nerungen” von Ado f Stabe, hervor, denen Da naturwiſſenſchaftliche 9 
und archzologiſche Auffäge in reicher Auswahl anſchließen. d 
vemberhefte iſt die Abhandlung „Sarg oder Urne“ von A. Ecker a 
leſenswerth; fie behandelt ſelbſtverftändlich die Frage des Begrabens " 
oder Verbrennens ber Leichen. Der berühmte Zoologe A. E. Brehm, ei 
der Literarhiſtoriker Hinrich Pröhle und andere bekannte Mitarbeiter * 
find in dieſen beiden Heften durch gediegene Beiträge vertreten. Auch 
giebt R. Bunge wieder die Biographie einer deutſchen Samariterin D 
und zwar diesmal die der Gräfin Rittberg. d 
Ferdinand Baeßler's Heldengeſchichten des Mittel. 
alters. Neue Folge. 4. Heft 2. Auflage. Sagen aus der Geſchichte , 
des deutſchen Volkes. Berlin, 1876. 28 Bogen. Al. 8. Mit 8 Ju- 2 
trationen, geheftet. Preis 450 M. Verlag der Rönigl. Geh. Ober⸗ D 
Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). p 
Wie die früheren Hefte dieſer deutſchen Sagenbibliolhek ihre Stoffe el 
den alten cpiſchen Liedern entnehmen und ihren Sängern in einer 
Volk und Jugend unſerer Zeit anmuthenden Weite nacherzählen: fo 5 
bebt der Berfaffer in dem oben angezeigten einen Schatz von nahe H 
200 geſchicht ichen Sagen aus der Ueberlieferung der alten Chro⸗ u 
niſten zu Tage. Es wird Jedem, der dies Buch zur Hand nimmt, H 
angehen) fein, zu gewahren, wie lange und wie weit die Poeſie Des ` 
Voltsgenius Sagen bildend, d. i. die geſchichtliche Wirklichkeit idealiſch * 
deutend und verk ärend, die großen Geſchicke unferer Nation durch 17 if 
Jahrhunderte hin begleitet ` und fo reiht ſich uns hier das mit großem 
Feiß und umfaſſender Sachkenntniß zuſammenzeführte Material b 
gewiſſe maßen zu einer poeliſchen Geſchichte der Deutſchen zuſammen. 
Sie nimmt in der erſten Gruppe ihren Ausgang von der heidniſchen * 
Urzeit und führt durch das Zeitalter der Kämpfe mit Rom vor und fi 
während der Völkerwanderung bis zum Untergang der gotdiſchen m 
Reiche. Die zweite bis vierte Gruppe giebt die Sagen der Longo⸗ ge 
barden, der Franken und der karol ngiſchen Herrſcher. Die fünfte ver: 
enwärtigt in einer Reihe von Miſſions Legenden die Pflanzung des 
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Staats- und volkswirthſchaft. 


Hannover, 22 Dezember. In der heutigen außerordentlichen 
Generalverſammlung der Aktionäre der Hannöberſchen Bank wurde 


des Vontokorrent- und des Lombardgeſchäſtes mit einigen nicht weſent⸗ 
lichen Beſchränkungen genehmigt habe. Die Verſammlung beſchloß 
darauf einfiimmig, den Beſtimmungen des 8 44 des Reichsbank aire 
ſich zu unterwerfen. 

* Dortmund, 22. Dezember. In der heutigen General- 
verſammlung der Aktiengeſellſchaft Dortmunder Union“ waren 
18 Aktionäre gegenwärtig, welche ein Aktienkapital von 13426 880 
Mark vertraten, das 6711 Stimmen repräſentirt. Die Verſammlung 
ertheilte Decharge und beſchloß einſtimmig, für das verfloſſene Ges 
ſchäftsjahr keine Dividende zu zahlen. Die aus dem Verwaltungs- 
rathe ausſcheidenden Mitglieder: Karl v. Born in Dortmund, Schulte 
in Gevelsberg, Funke in Eſſen, Löd in Kaltenhof wurden wieder⸗ 
und ver Grubendtrektor Buſch neu in den Verwaltungs rath gewählt. 


e Wien, 22. Dezember. Wochen ⸗ Ausweis der öſterreichi 
Nattonalbank. “) g Woch chiſchen 


Notenumlauf 290.865 190 Abnahme 2,611 570 Fl. 
Metallſcha ENGE 136,108,752 Zunahme 6,490 = 
In Metall zahlbare 

et 11026022 Zunahme 410,212 

Staatsnoten, welche 

der Bank gehören 4172962 Zunahme 559,991 
Wechſel 117.014 761 Adnabme 2,8310535 
Wombard . . 31,601.000 Zunahme 339000 » 
Eingelöfte und bör⸗ 

ſenmäßi ange⸗ * 

kaufte Pfandbriefe - 4.865,66 Zunahme 257,533 e 


Die Einnahmen der frany.-öfterr. Staatsbahn 
18 Fl. 


16. Dezember 630381 Fl, ergaben mithin gegen die entf til 
5 SE t / rechende 

Woche des Vorjahres eine Mehreinnabme von 76.336 Fl. * To 

ien, 21. Deze nber. Die heutige außerordentliche General 8 

verſaum ung der Lemberg⸗Cernowitzer Eiſenbahngeſellſchaft geneh- J 12 

ne ‚Anträge Gif eee bezüglich der mik der E 
regierung getroffenen Uebereinkunft, unter Ablehnung aller zu 

den Anträgen geſtellten Amendements. bung a | U: 


pw = Ren, Ee Ge — Ar 
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verniſchtes. 


K- * Unterſchl Der bei dem berliner Stadtpoſtamte an- 
geſtellte Poſtſchaffner Wabelm Scheffer hat zwei Geldbriefe im Werthe 
von 5322 Mark, welche ihm am 18. d. M. Abends zur Ueberbringung 
nach dem Hofpoſtamte übergeben worden waren, nicht abgeliefert und 
iſt fett jener Zeit unter Umſtänden ſpurlos verſchwunden, welche kei ⸗ 
nen Zweifel darüber laſſen können, daß Scheffer die beiden Werth: 
briefe unterſchlagen hat. In den Briefen befanden ſich 2 Banknoten 
a 1000 M., 2 dergleichen a 100 Thlr., eine zu 50 Thlr., 15 a 100 M., 
5 Reichskaſſenſcheine a 50 M. und 16 a 20 M. Auf die Ergreifung 
des ꝛc. Scheffer und die Wiedererlangung der geſtohlenen Geldſummen 
hat die kaiſ. Ober⸗Poſtdireklion eine Belohnung von 300 M. aus⸗ 
geſetzt. (Trib.) 
TEN Te TEE .. EE 
Verantwortlicher Redakteur. Dr. Iulius Wafner in Poſen. 
Für das Folgende üdernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
Paie, U "rf eee 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wett, 21. Dezember. Das Oberhaus hat nach lebhafter Debatte, 
die hauptſächlich von den Mitgliedern der konſervativen Partei ge 
führt wurde, das Budget genehmigt. Die definitive Schlußabſtimmung 
über das Budget wurde auf morgen feſtgeſetzt. 

Bellinzona, 21. Dezember. Das Volk des Kantons Teſſin hat 
die im ultramontanen Sinne gehaltene Verfaſſung mit 10,619 gegen 
5506 Stimmen angenommen. 

Madrid, 22. Dezember. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht ein 

Rundſchreiben des Miniſters des Innern an die Präfekten anläßlich 
der bevorſtehenden Wahlen zu den Kortes. In demſelben wird ſtrengſte 
Neutralität bei Vornahme der Wahlen gefordert; alle Beamten wer⸗ 
den aufgefordert, den billigen an ſie gerichteten Reklamationen ſofort 
Folge zu geben und die Munizipalbehörden angewieſen, ſich die Auf⸗ 
rechthaltung der öffentlichen Ordnung bei den Wahlen angelegen fein 
u laſſen. 
London, 21. Dezember. Im weiteren Verlaufe der Unterſuchung 
über den Untergang des Dampfers „Deutſchland“ erklärte der Präſi⸗ 
dent des Gerichts in Folge der Ausſagen des Kapitäns Brickenſtein 
die Berufung von Rudolf aus Bremen behafs Auskunft über die 
Prüfung des Kompaſſes für wünſchenswerth. Der Ingenieur der 
„Royal Mail Company" Bowers fagte aus, die Schraube des Dam⸗ 
pfers „Deutſchland“ ſei gut geweſen, die Schiffsutenſilien hätten ſich 
ebenfalls in gutem Zuſtande befunden, das Schiff ſelber ſei ſtark ge⸗ 
baut geweſen. Der Hauptmaſchiniſt des Dampfers „Deutſchland“, 
Lauenſtein, wurde hierauf zunächſt verhört und dann die weitere 
Unterſuchung auf morgen vertagt. Das Kreuzverhör, welchem Kapi⸗ 
tän Brickenſtein unterworfen wurde, betraf hauptſächlich den von ihm 
eingeſchlagenen Cours. — Die telegraphiſche Verbindung mit Indien 
iſt gänzlich unterbrochen. 

Konſtantinopel, 21 Dezember. Der dem Exekutivrathe beigege⸗ 
benen, in dem Ferman des Sultans vom 14 d. M. bereits erwähnten 
Kontrol-Kommiſſion iſt die Ueberwachung der Aue führung der zuge 

ſicherten Reformen in den Provinzen zur Hauptaufgabe geſtellt. Fer⸗ 
ner iſt ein Handelsrath unter dem Vorſitze des Handelsminiſters ein: 
geſetzt worden. — Dem Miniſter des Auswärtizen wurde das 
die ltürkiſche Staatsſchuld betreffende Projekt des engliſchen Depu⸗ 
tirten Hamond durch den hieſigen Vertreter der ausländiſchen Inhaber 
von Obligationen der türkiſchen Schuld überreicht. i 

New⸗Mork, 22 Dezember. Nach hier eingegangenen Nachrichten 
ans Utah hat das dortige Bundesgericht eine prinzipiell wichtige 
Entſcheidung getroffen, indem es ein Mitglied der dortigen Mor⸗ 
1 wegen Polygamie zu zwei Jahren Gefängniß verur⸗ 

eilte. : 


er an A Dee 

Verſailles, 23. Dezbr. Die Nationalverſammlung ſtellte geſtern 
die Eintheilung der Wahlbezirke bis auf das Departement Rhone ſeſt. 
Die Eintheilung dieſer Wahlbezirke wird morgen berathen. Der defi⸗ 
nitive Termin für die Auflöſung der Nationalverſammlung, die Se⸗ 
natorenwahlen in den Departements und die Deputirtenwahlen wird 
wahrſcheinlich ebenfalls morgen feſtgeſetzt. 

London, 23. Dezember. In der Unterſuchung des Handelèeamts. 
verlangt Cohen, der Vertreter des „Norddeutſchen Lloyd“, die Aus: 
fegung von Belohnungen für die Angabe geborgener, auf dem Berge 
amt nicht abgelieferter Schiffsgüter. Die Forderung wird abgelehnt, 
bis der Beweis von Gatdentwendung erlegt iſt. Butt wünſcht die 
Vorladung der Bergedeamten, welche zugeſtanden wird. Lauenſteins 
Verhör wird fortgeſetzt, alsdann der Kapitän neuerdings über den 
Kompaß, hierauf der zweite Steuermann, Thalenhorſt, und der Ma⸗ 
ſchiniſt Reinhold Schmidt vernommen. Eine Depeſche aus Harwich 
meldet, der „Deutſchland“ ſei rapide auseinandergegangen. 


Angekommene Fremde 
23 Dezember. 


MYLIUP HOTEL DE DEESDE. Die Rittergutsbeſitzer Jacobi 
aus Trzonka, Steinlein aus Luſſowo, Jentſch und Frau aus Pauls: 
wieſe, Bayer aus Golenczewo, Schüler Nehring aus Kruſza, Major 
b. Groeben und Familie aus Poſen, Pr. Lt. Gf. Schaek aus Hannover, 
Kaufleute Abrahamſohn ou? Berlin und Flatan aus Hamburg 
` TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Fiſcher und Wolf⸗ 
ſohn aus Breslau, Stern aus Hamburg, Ingenieur Loevyſohn aus 
Berlin, Gutsbeſitzer v. Dobrzenski aus Polen und Zuchowski aus 


chroda. 

GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufl. Cohn a. Neu 
tomiſchel, Wollſtein a. Grätz. Drganift Werner a. Schroda, Inſpekt. 
Warminski a. Biezdrowo, Kehr a Göra, Lehrer Tyczkiewicz a. Ber 
blewo, Bautechniker Bogacki a. Poſen, Poſtſekretär Gladitz a. Halle 
a. S., Wirth Sitammen a. Sluziwno. 

STERN S HOTEL DE L'EUROPE SNittergutöbef. v. Szoöldriki a. 
Gariyn, Kaufmann Janke a. Berlin, Techniker Rau a. Berlin, Ban⸗ 
oer Lewy a. Wanſchau. 

Zum ſechsten Band des Meyer'ſchen Konv.- 
Fexikons, ` 


dritte Auflage. 
(Von „Elegie“ bis „Frankomanie.“) 


Man muß ein ſolches Werk nicht nach zufällig ausgeleſenen Ar⸗ 
Dien oder Arli'elchen beurtheilen, ſondern ſich das Urtheil über einen 
ſo unendlich reichen Inhalt möglichſt im Zuſammenhang, in der Ver⸗ 
Ben gewiſſer Fächer aus dem Ganzen herauszubilden fuchen. Erft 

o lernen wir die Abſicht des Herausgebers vernehen und ahnen die 
Schwierigkeiten, welche damit verbunden find, das ganze Unternehmen 
planmäßig auf den Faß der unmittelbaren Gegenwart umzugeſtalten. 

ö Und mit einer förmlichen Umgeſtaltung des Werks im Vergleich 


mr frühern eng > haben 


wir es hier zu thun, wie uns Vergleiche 
g gewiſſer Fächer beſtätigen. 
Dazu liefert die Geographie einige ſprechende Beiſpiele in den 
größeren Artikeln „Elſaß Lothringen“ von G. Neumann, dem ver⸗ 
dienten Verfaſſer des Handbuchs vom Deutſchen Reich; die Geſchichte 
der Reichslande in muſterhafter Darſtellung von Profeſſor Ottokar 
Lorenz in Wien. Artikel wie „Eſthland“, „Finnland“ bieten bei 
der Mangelhaftigkeit des Materials der Bearbeitung bekanntlich die 
rößten Schwierigkeiten. Dabei hat man ſich jedoch nicht beruhigt, 
ondern entlegene Wege eingeſchlagen, die zum Ziele führten. Deshalb 
werden ſo ausgezeichnete Bearbeitungen wie „Eſthland“ von Dr. 
Jordan in Reval, „Finnland“ von Dr. Ren wall in Helfingfors 
vorausſichtlich in bekannte Lehrbücher, die über beide Länder noch ſo 
vieles Unrichtige enthalten, übergehen. - 

Die Erdkunde im allgemeinen Sinn iſt würdig vertreten durch 
den Cargo Artikel, in den ſich Profeſſor von Klöden für 
das Phyſikaliſche, Dr. Richard Andree für das Geſchichtliche ge⸗ 
theilt haben. Es iſt ganz richtig, daß man Themata von ſo ausge⸗ 
ſprochenem Intereſſe — gründet doch jetzt jede anſehnliche Stadt ihren 
geographiſchen Verein auch räumlich bevorzugt. Mit Vergnügen be⸗ 
gegnen wir dem Namen Carus Sterne in Berlin, der in dem 
kleinen Artikel „Feuer dienſt“ wohl eine Reihe feiner intereſſanten Kul⸗ 
turbilder eröffnet hat. 

Die neuere Geſchichte bewegt ſich in dieſem Band vorzugs⸗ 
weiſe im biographiſchen Fach. Was in dem letzten Jabrzehnt Dä 
auf dem Gebiete des Stagtslebens hervorgethan hat, finden wir ſicher. 
Aber auch der Geſchichtſchreibung iſt der richtige Platz angewieſen. 
Die Biogrophien der Hiſtoriker Eliot, Elliot, Elphinſtone, Ennen, 
Erdmannsdörffer, Eſſenwein Eye, Fahne, der beiden Falke, Falloux, 
Ficker, Finlay, Fiorelli, Wlathe, Fock, Forſter, auch die der lebenden 
Künſtler, wie Engelhard, Engert, Entres, Eſchke, Fay, Fedi, Fer⸗ 

uſſon, Berftl, Auf. Feuerbach, Fiedler, Fischbach, Fitger, Fortuny, 
Baier, Fraccaroli 2c., zeigen die Umſicht der Redaktion und das 
Geſchick der Bearbeiter. Der Behandlung älterer Artikel wie A. van 
Eyck (Dr. Schmid) liegen die genaueſten Spezialſtudien zu Grunde. 

Ueber die hervorragenden Reiſenden Forſyth und den unglück⸗ 
lichen Fedtſchenko erfahren wir hier wohl zum erſtenmal die näheren 
Lebensumftände. Daß man dem bregenzer Bauern ae einen Platz 
eingeräumt hat, zeugt von dem einſichtsvollen Urtheil, mit welchem die 
neuere Luteraturgeſchichte behandelt wird. Der wiener Aeſthetiker und 
Philoſoph Robert Zimmermann liefert zu dem Artikel „Drama“ 
des vorigen Bandes ein ebenbürtiges Se tenftüd in „Epos“; intereſſant 
iſt die Vorführung von dreien unſerer neueren Philoſophen: L. Feuer⸗ 
bach, Fichte und Kuno Fiſcher. Bei den Nationalökonomen Emming⸗ 
haus, Faucher, Fam cett iſt alles ſubjektive Beiwerk mit Recht vermie⸗ 
ten worsen. Die Gelehrten Eſie de Beaumont, Eſcher von der Linth, 
Ettingshauſen, Fick, Finſch, Flammarion, Fleiſcher, Flückiger ꝛc. für 
die exakten Wiſſenſchaften; die Technologen Engerth, Ericdion, Fair⸗ 
bairn, Flachat; Frau Erhartt, Fichtner, Förſter, Formes aus der 
Welt der Bühne; Großinduſtrielle wie Faber, Farina, Flinſch ꝛc. — 
alle dieſe Namen find nur herauszegriffene Beiſpiele aus dem Vorrath 
neuer Biographien, welche uns unter Wahrung ganz beſtimmter Ge⸗ 
ſichtspunkte fortgeſetzt geboten werden. lg 

Rückhaltloſes Lob verdient die Behandlung mediziniſcher 
und phyſtiologiſcher Materien in den Artikeln „Ernährung“, 
„Fleiſch“, „Fieber“, „Elektrotherapie“, „Epidemie“ ꝛc; in der wiſſen⸗ 
ſchaftllichen Botanrk find „Ern äbrung der Pflanzen“, „Farne“, 
„Flechten“ gründliche und geſchmackvoll illuſtrirte Arbeiten. Die 
Geologie bietet in den Artikeln „Erdbeben“, Ek Forma- 
tionen‘ ꝛc. aus der Feder des verſtorbenen Dr. Vogelſang, der 
auch den geologiſchen Theil des Artikels „Europa“ neu geſchrieben hat, 
Intereſſantes. Sein Nachfolger, Dr. Brauns in Halle, führt ſich 
ein durch „Geologiſche Formationen“, welche von einer graphiſchen 
Darſtellung geologiſcher Profile begleitet find. 

Der Verfaſſer (Dr. Klein) des Artikels „Feuerkugeln“ (Boliden) 
beſpricht einen Gegenſtand, der neuerdings ſogar in einen der wunder⸗ 
baren Romane de Verne's Ve vd iſt; auch das Arkikelchen 
Flaſchenpoſt“ (Dr. von Boguslaws zi in Berlin) iſt trotz ſeines 
KEN Umfangs intereffant genug und behandelt etwas für die meiften 

eſer wohl durchaus Neues. . 

Die Technologie hat in den wiener Brofefloren e der 
und Hauptfleiſch zwei neue Mitarbeiter von Ruf erhalten; der 
Fachmarn wird auch die Akquiſition des Dr. Leydhecker, welcher 
über Flachs und Flachsbereitung eingehend berichtet, zu ſchätzen wiſſen. 
Einige Artikel aus dem Gebiet der Kunſtinduſtrie wurden von Bruno 
Bucher in Wien bearbeitet. 

In den Artikeln über das Forſtweſen von Forſtmeiſter 
ne nb ` ` dt in Neuſtadt Eberswalde iſt Ueberfichtlichkeit und Klar⸗ 

eit zu rühmen. 0 $ 

Im Gebiete der Volkswirthſchaft treffen wir auf Artikel 
von der größten Wich igkeit. Wenn für dergleichen Aufgaben Autori- 
täten wie Prof. Kloſtermann in Bonn, der die Erfindungspatente 
behandelt, herangezogen werden, ſo darf man von vornherein verſichert 
fein das Befte zu erhalten. Dr. Landaraf in Stuttgart bearbeitete 
„Emiſſiog“ und „Extenſivwirthſchaft“ und behandelt außerdem eine fei- 
ner Spezialitäten in dem Artikel Er den är. Fläxl in Mün⸗ 
chen eingehend das „Fabrikweſen“ und die „Fabrikgeſezgebung“; A. v. 
Stubnitz den „Feingehalt “. „Fabrik⸗ und Gewerbegerichte“, 
„Expropriation“ fanden ausführliche Berückſichligung. Ebenſo weiſt 
für „Feuerlöſchweſen“, „Feuerverſicherung“, „Fiſcherei“ u. a. das Mit ⸗ 
arbeiterverzeichniß Fachmänner von ſpeziellem Ruf auf. 

Ein verdienſtlicher Artikel iſt der über die engliſche Literg⸗ 
turgeſchichte, dem ſich St. Gätſchenberger, der Berfafler 
des bekannten Handbuchs, gewidmet hat. Den Abſchnitt über die ein⸗ 
flußreichen engliſchen Philoſophen verdanken wir Robert Zimmer⸗ 
mann. „Engliſche Sprache“ liegt neu bearbeitet von Dr. Wülcker 
S Zeie vor; „Erziehung“ lieferte der berühmte Jenenſer Pädagog 


o h. 

Den militäriſchen Artikeln merkt man an, daß fie aus ſehr 
guter Qeulle ſtammen; vermuthlich verſteckt ſich hinter dem Pſeudonym 
des Bearbeiters ein Militär höhern Ranges. Der Artikel über 
Feſtungsbau“ iſt reich und zweckmäßig illuſtrirt; dem Artikel ͥ„Feſtungs⸗ 
krieg“ iſt ein inſtruktiver Plan der Belagerung von Straßburg beige⸗ 


geben. 

Unter den Illuſtrationen iſt es ein Vorzug namentlich der tech⸗ 
nologiſchen Tafeln, daß dieſelhen, obgleich He einen integrirenden 
Theil des Textes bilden, doch wo es irgend zu ermöglichen war etwas 
Ganzes und in ſich Selbständiges vorſtellen, z. B. „Elektriſche Läut⸗ 
werke und Uhren“, „Elektromagnettſche Kraftmaſchinen“, „Eleltriſir⸗ 
maſchinen“, „Künſtliche Fiſchzucht“. In dem ſchönen Blatt „Farbe⸗ 
pflanzen“ werden die Abbildungen und Nutzpflanzen fortgeſetzt, 
deren Korrektheit und künſtleriſche Ausführung alles Derartige über⸗ 
trifft. Die „Völker- und Sprachenkarte von Europa“ ift die paſſendſte 
Ergänzung bes Artikels. Für die geſchmackvolle Tafel „Flaggen,“ in 
Buntorud, müſſen wir inſofern dankbar fein, als dieſelbe in Bezug auf 
die Richtigkeit der Maße und Farden, im Gegenſatz zu allen anderen 
ähnlichen Blättern, genau nach amtlichen Mittbeilungen ausgeführt 
worden iſt. In dem Blatt „Ferſterne“ iſt, abweichend von allen ge⸗ 
wohnten Darſtellungsweiſen, ein wirklich brauchbares Orientirungs⸗ 
mittel über den nördlichen Sternenhimmel gegeben. 

Im ganzen hat der ſechste Band 27 Illuſtrations- und Kartenbei⸗ 
lagen, und 88 Figuren ſind im Text abgedruckt — eine ebenſo reiche 
und glänzende, als auch nützliche Ausſtattung. 

C ĩ⁵² Add VTV 


Felegraphiſche Wörſenberichte. 


Danzig, 22. Dezember. Getreide⸗Börſe. Wetter: ganz 
milde und naß. Wind: W. 

Weizen loko iſt am Keutigen Markte wieder ganz ſchwach zuge⸗ 
führt geweſen, und ſind zu geſtrigen Preiſen 108 Tonnen verkauft 
worden. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 125, 128 Pfd. — M., rotb 
1312 Pfd. — M., ſehr ſchöner 129/30 Pfd. — M., glaſig roth 130/1 
Pfd. 196 M., glaſig 127 Pfd. 198 M., bezogen 133 Pfd. — M, 


x 


und die genauere 


per Mai 186 Raps pr. Frühj. — Fl. 


DEN EEE EEE ˙ . "er SC 
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bellfarbig 126/7, 1278 gp. 201, 202 M., 130 Pfd. S 

204 M an 123, 24 Pfd. — M., . Zi 
126, Pfd. — M., bellbunt 128/9. 132 fa 206 M., blauſpitzig 
12 Po „ weiß 125 6, 129,30, 130 Pd. — I., "aech 
V 
209 M. dez, 210 M. Br. Rfegultrungspreis 197 Mm "ër" 
a? 


bez, R . 

Roggen loko billiger verkauft, 121/2 Pfd. 151 M, 124 
152 M., 127 Pfd. 155 M., 130 Pfd. 158 M. per Tonne iſt für 
Tonnen bezahlt. Termine nicht gebandelt. April⸗Mai 153 M. Br. 
150 M. G. Reaulirungepreis 148 M. — Gerſie loko kleine 10/1 

— M, große 110/11 Pfd. 155 M. per Tonne. — Erbſen 
loko find Mittel» mit 158 Mk, feine Koch mit 163 M. per Tonne 
bez. — Wicken lolo — M, Hafer loko nicht gehandelt. — Dolter 
un e? M. — Spiritus loko wurde zu 44 M. pr. 10,000 Liter pCt. 

erkauft. 

Sreslau, 22. Dezember, Nachmittags (Getreidemarkt! Sptrttus 
pr. Dezbr. Januar 42, 00, or April⸗Mai 45, 50, pr. Mai⸗Junt 45, 59, 
Weizen pr. Dezember 191, 00 Roager pr Dezember 148, 50, pr. 
Dezember⸗Janugr 148, 50, pr. Apri- Mai 153 00. WER pr. Dezem⸗ 
ber 69, 00, pr. Dezember⸗Januar 69, 00, pr. April⸗Mai 69, 00. Bin 


feſt. Wetter: —. n 

Köln, 22. Dezember, Nachmittags 1 Uhr (Getreidemarkt Wel⸗ 
zen feſt, hieſig. loco 20, 25 fremder into 21.00 pr. März 20, 
pr. Mai 21 30. Roggen beh., hieſig. ifo 16, 00 pr. März 14, 
pr Mai 1530. Hafer ſtiller, loc 18, 00, pr. März 17,145. Kübel 
höher, old 38 00, pr. Mat 37, 10. — Wetter: Trübe. 

Bremen. 22. Dezember. Betroleum (Schlupdericht) Stonbdard 
white (oco 11, 35 bh, vr. Januar 11, 35, pr. Februar 11, 35, pr. 
März 11, 35. Ruhig. 


pr. Dez. 200 Br., 
208% Br, 207% Gd. Roggen pr. Dez. 146 
r. 153 Gd. 5 


Mat pr. 1000 Ki“ 154 B 3 ** 


i 
ae ne zen und Mehl ſtettig, 


gi 
bericht): Muthmaßlicher Umſatz 10000 
und Exdort 2000 B. Ruhig. 

Middling Orleans 7913, middling amerikan 60, fair Dhollers 
4g, middl. fair Lä ve 4, good middling Dhollerah 4%, mis 
Dpollerah 4 faie gal 4%, fair Broch 5% new fair Oores 
4%, 9008 fair Domra 5% fair Madras 4%, fair Pernam 7%, 
ta» Smyrna 6%, fair Egyptian 7% j 

Upland nicht unter good ordinary November⸗Verſchiffung — 
d. Good fair Oomra Februar⸗März⸗Verſchiffung pr. Suezkanal — d. 

N e 22. Dezember Noheiſen. Auen numders warrants 


Sb. P 
Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 8156 Tons gegen 
7324 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
aris, 22. Dezember, Nachmittags. (Produktenmarkt.) (Schluß⸗ 
kericht.) Weizen ſehr matt, pr. Dezember 26, 25, vr. Januar⸗Februar 
26, 50, pr. Januar -April 26, 50, pr. März Jani 26, 75. Mehl matt, 
br. Dezember 58, 00, pr. Januax⸗Februar 58, 25, pr. Januar ⸗April 
58, 50, pr. März⸗ Juni 60, 50. Rüd z! ſteigend, pr. Dezember 113, 25 
pr. Januar 91, 50, pr. Januar⸗April 89, 00, pr. Mai Auguſt 85, 00. 
Spiritus ſehr matt, pr. Dezember 43, 50, pr. Mai- Auguſt 48, 00. f 
Antwerpen, 22. Dezember, Nachmittags a Uhr 30 Minuten. ` 
©etreidemarti. Schlußbericht) Weizen geſchäftslos, däniſcher —. 


— erſte —. onau —. 
urtt Schlußbericht). Raffinirtes Type 
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Be troleum⸗M weiß, 
loko 29 bez, „ pr. Dezember 28% bez., 28% Br., pr. 
7 29 Br., Februar 29 Br., pr. Januar⸗April 29 Br. 

e 


Amfterdam, 22. Dezbr., Nachmitt. Getreidemarkt. (Soin 
bericht). Weizen loko geſchäftslos, auf Termine niedriger, pr. M 
285, Roggen loko unverändert, auf Termine ruhig, pr. März 186 

Rüböl loo 41%, per Mal 
41%, pr. Herbſi 39. — Wetter: Regen. 


London, 22 Dez, Nachm. Schlußbericht.) Fremde Zufuhren 
letzten Montag: Weizen 27 220 Gerſte 18,660, Hafer 25, trs. 
Weizen unverändert, angekommene Ladungen ſteltig. Andere Ge⸗ 
treidearlen bei ſchleppendem Geſchäft zu unveränderten Preiſen. — 


Wetter: Gußregen. 


Brodußien-Börfe. 
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Berlin, 22 Desbr. Wind: S., mäßig. Barometer 27.11. Ther⸗ 
R. Wi ven 3 


. — Roggen loko per 1000 Mier, 1502-2163 Nm. nach Qu 


7 bi, 
r 155,50 — 155 bz. — Gerſte loko per 1000 Ki 
— Qual. K: Ga D SON ver 1000 Kilogr. 2 
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br. —, 


Kochwaare 181-216 Am. 
Qual. 


dz, Mai⸗Juni 48,1—48,2 bz, Junt Juli 49,549 3 bz. Juli. Auguſt 50 
Wu ee e Nr. 00 50 28 N Nr. 0 2580 — 
26,25, Nr. 0 u. 1 25,75 —24 75 Nm. m Nr. 0 23 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Sieten, 
— —— — — 


Datum. Stunde. cher de Ste. Therm. | Wind. | Wolkenform 


23. Dezbr. Nachm. 2 oi 9, 94] + 24 S2 bedeckt, Ni. 
22 Bro 27. Ser 4 — 401 32 bedeckt Ni. 
Lë orgs. 6] 27” 9,“ 79 [ ＋ 46] W2-3 | balbheiter, St. 
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